
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1823

21.4.1823 (No. 110)



Karlsruher Zeitung .
Nr . 110 . Montag , den 21 . April 1823 .

Baicrn. — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande. — Schweiz . — Spanien . — Türkei. —
Amerika .

B a i e r n .

München , den 17 . April . Mit der Gesundheit
des Herzogs von Leuchtenberg , welche einige Tage hin .
durch die lebhaftesten Besorgnisse einstöste , geht eö viel
besser , und der Prinz befindet sich ausier Gefahr .

Freie Stadt Frankfurt .

DerbisherigeBundestagspräsidialgesandte , Staats -
Minister Graf von Buol , ist mit seiner Familie nach
Men abgereist .

Frankreich .

Paris , den 16 . April . Sprozent . konsol . Ü4 Fr .
SO Cent. ; Bankaktien 1550 Fr .

Nach dem Schluffe unseres gestrigen Blattes erhiel¬
ten wir noch folgende

Telegraphische Depesche von Paris vom
18 . April , welche den nämlichen Tag
Abends um 5 Uhr in Straßburg ein -
traf .

Der Minister des Innern an alle StaatS -
und Militärbehörden :

Eine telegraphische Depesche meldet , daß unsere
Avantgarden in Viktoria und Bilbao eingerükt sind.

(Folgen die Untrschristen .)
Einer , jedoch noch unverbürgten , Nachricht zufolge

soll die Festung St . Sebastian sich bereits ergeben ha¬
ben . Die morgige Post wird wahrscheinlich hierüber
das Nähere bringe » .

Die Avantgarde unserer Armee hat die bekannten
Engpässe von Salinas , 4 Stunden vorwärts Vittoria ,
ohne Hinderniß passirt . Das Hauptquartier war am
17 . in Vittoria .

Der Herzog vo» Angouleme hat am 1Z, Tolosa ver¬
lass « , nachdem er zuvor eine spanische Junta eingesezt .
Diese Ordnung hat daS Vertrauen der Einwohner
sichtbar erhöht .

Ballestcros hat den Paß von Salinas verlassen , u .
sich . us Tudela zurülgezogen . "

Der portugiesische Gesandte hat auf sein Verlangen
seine Pässe erhalten . Es scheint , er werde im Lause
ter künftigen Woche abreisen . Man sagr,, er habe mit
dt« Pässen eine Note erhalten , in der man bedauert .

daß er sich entschlossen habe , Paris zu verlassen , da
Frankreich doch keine feindlichen Absichten gegen Portu¬
gal habe , und ihrem Minister am Hose zu Lissabon und
ihren Konsuln nicht einmal habe den Befehl zugehen las¬
sen , dieses Königreich zu verlassen . ( Journal de Pa ,
ris . )

Der König hat den Ministerrath präsidirt , dem ter
Marschall Belluno , wegen Unpäßlichkeit , nicht bei ,
wohnte .

Man versichert , daß unsere Regierung , von dem
Grundsaz ausgehend , daß Frankreich nicht im Kriege
mit Spanien sey , keine Kaperbriefe ertheilen , nochKa -
perausrüstungen gestatten werde . Die französ . Flotte
soll den Befehl haben , nur Kriegsfahrzeuge wegzuneh ,
men , und die span . Handelsschiffe passtren zu lassen.
Von dieser Anordnung sollen die übrigen Mächte bereits
unterrichtet seyn , damit sie weder das Ausrüsten , noch
Einlaufen span . Kaper in ihren Häfen gestatten , noch
deren Verkauf und das Einbringen der Prise » zugeben .

Zwei Angestellte bei einem Pariser Theater sind za
5000 Fr . Strafe verurtheiltworden , weil sie de» Schau¬
spielern zu wucherischen Zinsen Geld liehen .

Bei der Ostpyrenaen -Armee ist alles in Bewegun .
Die Operationen gegen Cataloiii ' en werden unverzuglia ,
beginnen . Die span . Truppen unter Eroles organisiren
und vermehren sich jeden Tag mehr .

Die Nachrichten aus Bordeaux schildern fortwährend
die Freudensbezeugungen über die Anwesenheit der Her ,
zogin von Angouleme .

Großbritannien .
London , den 11 . April . In der gestrigen Parka ,

mentssitzung hat Hr . Plunkett angezeigt , daß er am 17 .
seine Motion zu Gunsten der Ansprüche der Katholiken
einbringen werde .

Vom 15 . April . Gestern war die merkwürdige
Parlamcntssitzung , worin beiden Häusern die angekün ,
digten Aktenstücke über die Verhandlungen zwischen Eng¬
land und Frankreich wegen der spanischen Angelegenhei¬
ten übergeben wurden . In der Kammer der Pairs ge,
schah dies durch Lord Liverpool , dessen Rede wir nach ,
tragen werden , Im Hause der Gemeinden vollzog es
der Minister Canning , dessen Rede ftlgenkermaßea
lautete :



Indem ich auf Befehl Sr . Majestät öe§ Königs der ,Kammer die gegenwärtigen Aktenstücke übergebe , erhalte
ich die Gelegenheit , mein Versprechen zu erfüllen , näm¬
lich einen Üeberblik über das Benehmen der Regierung ,so wie eine Darstellung der Grundsätze beizufüge » , wel¬
che bei den wichtigen Verhandlungen , worauf diese
Dokumente sich beziehen , beobachtet wurden . Ich sich ,
le . daß ich , indem ich diese Aufklärungen ertheüe , die
aufrichtigste Pflicht erfülle , welche dem Diener eines
Monarchen und dem Minister einer freien Nation ob¬
liegt . Den Repräsentanten des Volks soll ich Rechen¬
schaft geben , wie in einer Krisis ohne Beispiel die In¬
teressen und die Ehre des Königreichs gewahrt worden ;waS aber meine Pflicht noch schwieriger macht , ist ,
daß die Folgen dieser KristS noch nicht abzusehen sind ,und daß eine derselben von der bedenklichsten Gattung
»vecden kann .

So wird das Benehmen der bn'
ttischen Regierung

nicht aus einem einzigen Gesichtspunkt , aber in allen
über die Resultate der Krisiö möglichen Hypothesen bei
urtheilr werden . . . Wir haben wenigstens den Trost ,immer auf einen einzigen Zwek hingearbeitet zu haben ,
auf die Erhaltung de » Friedens ; gleichförmige und be¬
ständige Grundsätze , die mein ehrenwerther Freund ,der gelehrte Jurist der andern Seite (Hr . Brougham ) ,
in einer früher » Sitzung entwickelt , und die ich auch
für die meinigen erkläre — haben uns geleitet ; diese
Grundsätze sind Achtung für die Haltung der Verträge ,
Achtung der Unabhängigkeit der Nationen , Achtung des
zwischen den Mächten bestehenden Gleichgewichtes , und
endlich , obwohl gewiß nicht zulezt im Range , Achtung
der Ehre und des Vortheiles von England .

Ehe Hr . Eanning die Begebenheiten zu erzählen be¬
ginnt , erinnert er , daß er, im vorigen September aus
den Händen des Königs die Siegel deS Sekretariats der
auswärtigen Angelegenheiten erhaltend , unter den Do¬
kumenten seines Ministeriums ein Aktenstük vorfand ,
das die Grundsätze der brittischen Negierung über die
der Unabhängigkeit schuldigen Achtung und über die
Nichteinmischung in ihre innern Angelegenheiten ausein¬
ander sezte . Es hat also diesen Grundsa ; nicht ausge¬
stellt ; er folgte nur de» beständigen Grundsätzen der Re¬
gierung .

Die Kammer , fahrt er fort , wird erstaunen ,
wenn sie vernimmt , daß zur Epoche , wo der be¬
vollmächtigte englische Minimster zun » Kongresse nach
Verona ernannt wurde , wir nicht wußten , und nickt
tftimal wissen konnten , daß inan in dieser Versammlung
nttr die Frage diskutircn würde , die seitdem die »rich¬
tigste und schwierigste von allen geworden ist. Die spa¬
nischen Angelegenheiten waren nicht der unmittelbare Ge¬
genstand , weshalb der Kongreß sich versamm - lk hatte .
Wie das erste vorliegende Aktenstük zeigt , sah der Her¬
zog von Wellington sich auch gendthigt , hinsichtlich Spa - '
mens Instruktion zu verlangen . Man Höfte , die -
Verhältnisse Rußlands und der Türm würden der -Ge - -

genstand der Kongreßberathungen ftyn ; die Instruktiv ,neu des Lord Wellington waren nur ans diesen Gegen¬
stand berechnet , und erst in Paris erfuhr der edle Her »
zog , baß wahrscheinlich die spanischen Angelegeiihelteu
zur Sprache kommen würde », . Aus seine Anfrage er»
thkilte ich ihn , folgende Instruktion :

„ Wenn eS sich um ein entschiedenes JnterventionS ,
Projekt in dem dermaligen Kampf in Spanien , ft ») eS
durch Gewalt oder Drohung , handelt , dann ist die Re¬
gierung Sr . britt . Maj . so überzeugt von der Nuzlosigkeiiund der Gefahr einer solchen Dazwisckenkunft , und be«
trachtet sie für so tadelnswcrth als Grundsuz , für so un ,
thunlich in der Anssührung , daß ich E . H . ersuchenmuß , im Falle der Noch und sogar bei schiklicher Ge»
legenheit offen u . peremtorisrh zu erklären , daß Se britt .Maj . , es komine was da wolle , an einer solchen Da -
zwischenkunst nie Theil nehmen werde ." ( Hört ! hört !
hört ! )

Mit Viesen Instruktionen reiste Lord Wellingtonnach Wien , mit Instruktionen , die , wie sie sehen ,nichts Bedingtes in sich enthielten , sondern die positiv und
peremtorisch waren , und von denen der Herzog von Wel¬
lington keinen Augenblik abwich . Diejenigen , die mich
gefragt haben , warum England nicht Sorge getragen ,daß Spanien als Parthie zum Kongresse zugelassen wur¬
de , werden einsehen , daß wir nicht im entferntesten er¬
wartet , daß von Spanien die Rede seyn würde , und
daß wir , sobald diese Frage dorr verhandelt »vurde . die¬
sen Verhandlungen fremd wäre » . Von allen Mächten
war Frankreich diejenige , von welcher »vir am wenigsteneinen Vorschlag hinsichtlich Spaniens erwartete » ; den »
in der Schlußrede vom 5 . Juni hatte Se . Maj . der Kö¬
nig von Frankreich erklärt , daß die Jahreszeit ihn
zwang , die Sanitätsmasrcgeln der Vorsicht an der
spanischen Gränze fortbestehen zu lassen ; aber daß nur
böser Wille ihm andere Motive unterschieben könne , als
die , welche er angäbe .

Das war Frankreichs kezte Erklärung vor Eröffnung
deS Kongresses ; ich rufe sie nicht in das Gedächtnis ; zu-
rük , um Frankreichs Regierung zn tadeln ^ aber um die
Gründe auseinander zu setzen , die uns verhindert hat¬
ten , dein Herzoge von Wellington vorher Instruktionen
zu ertheilen , wie er die feindseligen Vorschläge Frank¬
reichs gegen Spanien zurükweise», ftllte . UebrigenSmnß
man der französischen Regierung Gerechtigkeit wieder-
fahren lassen , daß ihre erste» Vorschläge zu Verona
nicht entschieden , sondern bedingt und hypothetisch krie ,
grrisch waren ; man stellte darin verschiedene denk¬
bare Fälle ans , und verlangte von den Mächten , wie
sie , falls die Fälle wirklich eiutreten , Handel» würde» .
Die andern Mächte antworteten darauf ; aber uns ? » Ge¬
sandter erklärte , daß er nicht da fty , um eingebildete
zHpschefen zu diSkutrren , daß der Geist seiner Instruk¬
tionen i .hck verböte , sein Lattd durch die , wenn auch nur
bedingte , Zustimmung zu irgend einer Intervention zn
kompwnrittften ^ und daß er / ehe er sich in die miner-
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ste Diskussion der Art einließe , fragen müsse , welcher
der dcrmaliqe Klagegrund gegen Spanien fty , und auf
welches Faktum man die Furcht vor der Zukunft gründe !

( Schluß folgt .)

Niederlande
Brüssel , den 10 . April . Se - Maj . Haber wie¬

der lö,650 Fr . zur Ausbesserung oder zum Wiederauf¬
bau katholischer Kirchen in den südlichen Provinzen an¬
gewiesen .

Schweiz .
Die Lehrer am Gymnasium zu Luzern haben der Re¬

gierung eine neue Klage gegen H . Trorler , hinsichtlich
seines lezte» Werkes über de » Zusiand der Erziehung und
der Schulen im Kanton Luzern , eingereicht .

Nach einer Uebereinkunft zwischen den Kantonen ,
die Theil an den Retorsionsmasregeln genommen ha¬
ben , und der freien Stadt Frankfurt , dürfen die zur
Einfuhr erforderlichen Ursprungscheine nur den nicht
französischen Ursprung der Fabrikats bescheinigen. Diese
Uebereinkunft soll auch auf die andern fremden Länder
und die nicht konkordirenden Kantone anwendbar seyn.

Fr Luzern unterhandelt man über eine neue Kapitu¬
lation der Kompagnie der Schweizergarde zu Rom .

Die peinliche gegen 6 Individuen von Freiburg , in
Folge deS in der Nacht vom 9. auf den 10. März in
dielet üaii gehabten Tumultes , eingeleitete Untersuchung ,
jii den 9 . April vomApPellationsrathe , wegen Unregel¬
mäßigkeit , aunullirt worden . Die 6 Angeklagten , ge¬
gen die eine neue Untersuchung eingeleitet werden soll,
sind den 11 . Apr . in Freiheit gesezt worden .

Hr . Schultheiß von Mülinen zu Bern hat das Prä¬
sidium des Kirchenraths niedergelegt , woraus dasselbe
dem Hrn . Heimlicher Fischer übertragen wurde .

Spanien .
Ueber die Reise des Königs enthalt das Madrider

Dlatt , der Prokurator , Folgendes unterm 2 - April :
„ Der König ist am 2Ü . März von Dal de PeguaS ab-
gmic-t , und Abends zu Le Viso angekommen . Die kö¬
nigliche Familie har in dem alten Schloß von St . Cruz
über nacht.>t , das in der Eile z » ihrem Empfang einge¬
richtet worden. Bis dahin hat sich nichts besonderes bei
d? m Zug ereignet . Der König wird am 31 . in Baylen
übernachten . Die Reise hat auf die Gesundheit des Kö¬
nigs und der Königin einen günstigen Einstuß . Ihre
Majestäten gewahren nicht ohne die tiefste Rührung die
vielen Beweise der Ergebenheit , welche aller Orten an
dm Tag gelegt werden. Noch hat man keine Nächncht
von etwa üo Oepiinrten , welche am 23 . nach Sevilla
abgeceiet sind , was ihre» Freunden zu lebhaften Be¬
sorgnissen Aulaß giebt . Vor zwei Tagen versicherte man ,
Aagustin Arguelles fty mir einein seiner Kollegen den
Royalisten in die Hände gefallen . Gewiß ist es , daß

mehrere Angestellte des kbusgl. Hauses , die dem großen
Zug vorangeeilt waren , am zweiten Tage deS Marsches
arretirt und nicht eher losgelassen wurden , bis sie dar -
rhiin konnten , daß sie der Person Sr . Maj . wahrhaft
treu ergeben sepen.

Am 25 . und 26 . sind mehrere Abteilungen Insur¬
genten im PcadS und im EScurial erschienen . — Bur -
gos ist durch die Banden des Merino und CrebillaS sehr
bedrängt , und hat Hülfe verlangt .

Die Schrift über die Nothwendigkeit einer Abände¬
rung in der spanischen Verfassung . worüber wir vor ei¬
nigen Tagen einen ausführlichen Artikel lieferten , wird
dem Marquis d' Almenara zugeschrieben . Das Onginal -
Manuftript ist jedoch von einem Adjutanten des Gen .
Abisbal unterzeichnet .

Türkei .
Odessa , den 29 . März . Glaubwürdigen Nach¬

richten aus Konstantinvpel vom 20 . d . zufolge , hatte
der Reis - Effendi nach erfolgter Aushändigung verschon
bekannte « Note an den Grafen Nesselrode , eine zweite
an den östreichische» Jntecnuntius , Hrn . v . OttenfelS ,
gerichtet , worin die alte Forderung wegen der asiati¬
schen Festungen wieder erwähnt wird . Es scheintdaher ,
daß sich das Sprichwort : mit einer Hand geben , nnv
milder andern wieder nehmen , bei den Türken , die in
ihrem früher » System verharren , noch immer bewährt .
Wie dem auch sey , sie haben die jetzige Zelt am besten
begriffen ; denn dir Angelegenheiten Spaniens beschäfti¬
gen die Kabinette so zu sagen ausschließlich . Man be¬
trachtet übrigens in Petersburg die Revolution in Spa¬
nien als in ihren lezten Zügen liegend , u . eine hohe Person
soll unlängst geurtheilt haben : vo u ' sst xaz uno Aver -
ne , « est uns exzxsäftion clo gtzn8cl

'Ärmo8 . Wir haben
keinen sehnlichem Wunsch , als die Beendigung der spa¬
nischen Revolution ; allein wenn es uns erlaubt wäre ,
möchte« wir zugleich de » ähnlichen Wunsch äussern , daß
den Barbareien der Türken ein eben so schnelles Ende
bereitet würde . ( Allg . Zeit .)

Bucharest , de » 31 . März . Tataren brachte »
an alle türkischen Befehlshaber an der Donau Fermane ,
worin eine allgemeine Bewaffnung aller Muselmänner
vom 15 . bis zum 50. Jahre angevrvnet wird Zn allen
Städten jenseits der Lonau soll die Kriegsfahne wehen ,
um den Gricchenim Peloponnes den Untergang zu berei¬
ten . Der Sammelplaz der großen türkischen , nach
Thessalien bestimmte » Armee ist Sophia . Der Sold
wird auf 60 Piaster erhöht . ( Ebend . )

A meri k a.

Newy 0 rk , den 10. Marz . Mrhabe » hier Zeitun¬
gen auS der Havannas ) mit Nachrichten aus Tampico v .
k. Febr . erhalten . General Echaoarri hatte sich mit dem
General Santa Anna vereinigt / und Jtrrrlude war in
aller Eile , und nur von einer Eskorte von 20 Msvn de ,
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gleitet , nach Meriko zurükgeflohen . Er hatte daraufein Dekret erlassen , in welchem er allen , welche spani»
sches Eigenthiim in Händen haben , bei Todesstrafe
befiehlt, dasselbe unverzüglich auSzuliefern. In Tam¬
pico und andern Städten an der nördlichen Küste hatte
man sich allgemein gegen Jturbide erklärt.

l ) r . Wolter , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher Witterung s ,
beobachtungen .

20 April Barometer . Therm. Hyqr . Wind.
M. 27Z . 7 .4 L. 3,5 G. 58 G. W.
M . is 27 Z. 8,3 L . 8,0 G. 50 G. NW .
N. 27 3 . 10,5 L . 3,5 G. 5üG . NW .

Veränderlich wie gestern , Nachmittags 4 Uhr Gewitter .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 22 . April ( mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vortheil des Großherzoglichen Hof -
orchesterunterstützungsfondS , zum erstcnmeile ) : Die
Maccabäer , ein biblisches Drama in 4 Akten , nach
dem Französischen von Castelli ; m t Musik vom Ritter
von Seyfried .

Äffen bürg . ( Jahrmarkt - Verlegung . Z Der
hiesige Frühlingsjahrmarkt ist wegen obwaltenden Umständen
mit höherer Genehmigung auf Montag , dcn 22 ., und Diens¬
tag , de » i 3> März , verlegt . Was hiermit zur Kcnntniß ge¬
bracht wird .

Äffenburg , den 8 . Avril 182; .
Großherzogilches Obcramt .

M 0 l i t 0 r.

Karlsruhe . ( Leihhauspfänder « Versteige¬
rung . Z Montag , de » 26 Mai d . I . , und die darauf fol¬
genden Tage , werden in dem Gasthaus zum König von Prcus -
sen die über sechs Monate verfallenen Lcihhauspfänder öffent¬
lich versteigert .

Dieses wird mit dem Anhang bekannt gemacht , daß in der
Woche vor , und der , während der Versteigerung , keine ver¬
fallenen Pfandscheine mehr prolongirt werden können .

Karlsruhe , den 22 . April , 82z .
Großherzoglichc Leihhauskommission .

Kaufmann .
Pforzheim . ( Holz - Versteigerung . ^ Mit ein-

aelangter höherer Erlaubniß verkauft die hiesige Stadt vhnge-
fähr 40c, Klafter fvrlc » Scheiterhvlz im Hohberg . Wald .

Die Versteigerung dieses Holzes wird am Donnerstag , den
24 . dieses Monats vorgenomme » , und wollen sich die Liebha¬ber Morgens g Uhr am Hohberg auf der Straße nach Bret¬
te» cinsindcn , und die Bedingungen vernehmen .

Pforzheim , den 17 . April ig - Z .
Großhcrzogliches Forstamt .

v . Blittersdorff .

Lahr . ( Mühle - Verpachtung . ^ Nach einer er¬
gangenen hohen Verfügung des Großhcrzogl . hochlöbltchen Kin -
zigkrcisdircktvrii vom 22 . März 182Z, Nr . 4Z64 , soll die
herrschaftliche vormalige Klostcrmühle zu Schlittern auf 6 wei¬tere Jahre in Bestand gegeben werden . Die Mühle bestehtin r Mahlgängen nebst 2 Reibbetten und einer Schleife , und
ist mit allem erforderlichen Geschirr hinlänglich versehen , da¬
bei befindet sich hinreichende Wohnung , Stallung , Hof undGarten , 2 Juchert Malte » und 4 Rth . Acker .

Die Mühle , so wie die Pachtbedingungen , können täglich
cingesehen werden ; die Liebhaber , die aber gelernte Müller
seya , und der zn stellenden Kaution wegen gerichtliche Vermö -
gensattestate mitönngen müssen , werden auf

Montag , den 5. Mai d. I . ,
Vormittags 9 Uhr , zur öffentlichen Pachtvcrsteigerung nachSchuttein hiermit eingeladen .

Lahr , den >6 April , 82z .
Großherzoglichc Domalnenverwaltung .

L r t h w e i n.
Mannheim . ( An ; eige . ^ Wir sind gesonnen , dcn ,nächsten Maimarkt wieder zu besuchen , und wcrhen mir einemgroßen Transport sehr schönen Reit - und Wagenpferden bisden 3 . Mai in Sandorf eintreffen , und von da am 5 Maiin Mannheim , und tm weißen Adler logiren , wo auch unserePferde alle eingestellt werden . Wir mache» davon den Lrev-

habern schuldige Anzeige , und empfehlen uns ihrem geneigtenZuspruch ergebenst.
Stäffe und Brandes ,

aus Braunschweig .
Mannheim . ( Bleich - Aineigc . ^ Die in Mann¬

heim nach Schweizerart eingerichtete Leinwandbleiche empfiehlt
sich zu Bestellungen , die in Karlsruhe in der Bebaufung des
Hofbuchhändlers P . M a ck lot gemacht werden können , wodie Tücher in Kommission abgegeben und wieder empfangen wer¬den . Von den Transportkosten sind die Eigenthümcr frei ;der Bleichprcis ist pr . Elle 3 1/2 kr .

Basel . ( Ediktal - Aufforderun g . ss LantUrthelldes hohen Appellationsgerichts vom 20. März d . I . ist der
Fall eingetreten , wo das von weiland Herrn Doktor Remj .
gius Fäsch durch tcstamemliche Verordnung vom 24 . Fcbr .
2667 in hiesiger Stadl gestiftete Museum nach dem Sinn eben
dieser Verordnung der hiesigen löbl . Universität anheimfällt.

Diese tcstumentliche Verordnung enthält zugleich folgende
Verfügung :

„ Doch das Haus anbetreffend , solle dasselbige auf diesc/i
Fall auf meine nächste » Erben cigcnthümlich heimfallcn . "

In Folge hohem Rechtserkenntniß werden daher alle und
jede , welche vermöge erwähnter tcstamentlicher Verfügung ei¬
ne Erbsansprache an diese , i » Wohngebäude , Hof , Garten
und Hinterhaus bestehende Behausung , Nr . 2Z0 aus dem St .
Petcrsplaz in Basel , glauben Sarthu » z» können , anmit auf¬
gefordert , sich , bei Strafe der Ausschließung binnen einem
Jahr , von heute an , in Unterzeichneter Gerichtsschreibcrci ,mit Bescheinigung ihres Verwandtschaftsvcrhältniffes , anzu-
- eben , indem nach Verfluß dieser Frist keine weitere An-
Ansprache angenommen werden kann.

Den »9. März , 823.
Gerichtsschrciderei Bafel .

Verleger und Drucker : PH . Macki » ».
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